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(3870) 3—1 9lr. 2529 Präs,
Ooncurs - Uusschreibung.

I m Cuncretalstatus der politischen Ver°
waltung Krains gelangt die Stelle eines Re°
g i e r u n g s o f s i c i a l s in der X., eventuell auch
die eines N e g i e r u n g s l a n z l i s t e n in der Xlten
Rangsclassc zur Vesetznng.

Bewerber um eine dieser Stellen haben
ihre mit dem Nachweise einer entsprechenden
Schulbildung, gründlicher Kenntnisse in allen
Zweigen des Kanzlei« und Manipulations«
geschäftes, einer guten, correcten Handschrift, der
Kenntnis beider Landessprachen in Wort und
Schrift und der Verwendbarkeit im Conceptfache,
Bewerber, welche noch nicht im Civil«Staats<
bienste stehen, überdies auch mit dem Nachweifc
einer mehrmonatlichen Probeverwendung belegten
Gesuche

bis zum 28. S e p t e m b e r 1 6 9 2
beim l. l. Landespräsidium in Laibach im vor»
geschriebenen Dienstwege einzubringen.

Anspruchsberechtigte Militärbewerber werden
auf die Ministerialverordnung vom 12. J u l i
1872, R. llj. B l . Nr. 98, verwiesen.

Vom l . l. Lllndes-Präsidium für «rain.
Laibach am 31. August 1892.

(3871) 3 - 1 g . 6325.
Ooncurs - Ausschreibung

für die V a r . K a r l Nurzbach'sche K a i s e r i n
E l i s a b e t h - I n v a l i d e n - und beziehungsweise
Tiechenstistungen für das Jahr 1892, dahin
ausgeschrieben, dass in diesem Jahre nachstehende
Etiftplätze zur Ausschreibung gelangen:

») drei Stiftplätze mit «0 fi. für in Laibach
Gebürtige -

bj drei Stiftplätze mit je 30 f l. für in Stein,
Homec oder Harsche Gebürtige und

e) drei Stiftplähe mit je 30 f l. für in der
Catastralgememde St. Peter und Paul,
Ortsgemeinde St. Mart in bei Littai, Ge«
bürtige.
Anspruch auf diese Stiftungen haben die in

den genannten Orten gebürtigen k. u. l. öfter«
reichischen Soldaten, vom Wachtmeister oder Feld-
webel abwärts, welche gerichtlich unbeanstandet,
arm und im Allerhöchsten Dienste vor dem Feinde
erhaltener Vlessuren wegen invalid geworden sind.

I n Ermanglung solcher invalid gewordenen
Soldaten haben Anspruch auf diese Stiftungen
auch in den genannten Orten gebürtige arme
Personen, welche gerichtlich unbeanstandet, durch
Krankheit und Alter erwerbsunfähig geworden
sind.

Die gerichtliche Unbesckwltenheit der Gesuch-
Werber muss in jedem Falle mittels von der
l. l. politischen Behörde vidierter Zeugnisse der
betreffenden Gemeindevorstande nachgewiesen
werden.

Bewerber um diese Stiftungen haben ihre
mit die Qualification für diese Stiftplätze dar»
thuenden Zeugnissen belegten Gesuche

b i s 30. S e p t e m b e r 1892
im Wege der competentcn Behörde, d i. des
Stadtmagistrates Laibach, beziehungsweise der
Gemeindeämter ihres Geburtsortes, bei dem ge»
fertigten Landesausschusse zu überreichen.

Vom lrainischen Laudesausschusse.
Laibach am 22. August 1892.

^3863) 3 - 1 Z. 12.771 ex 1892.
Mediate ZieMel?.

Eine Vlechnungö-VMcialsstelle in der
X.. eventuell eine «echnungs-Assistenten-
stelle in der XI. Rangsclassc bei dem Rech'
nungs < Departement der lrainischen Finanz-
direction.

Gesuche sind unter Nachweis« ng der gesetz-
lichen Erfordernisse, namentlich der mit gutem
Erfolge abgelegten Prüfung aus der Staats»
rcchnuugs'Wissenschaft und der Kenntnis beider
Landessprachen

b i n n e n v i e r Wochen
bei dem Präsidium der k. l. Finanzdirection in
Laibach einzubringen.

Gesuche, welche auf Grund der Concurs«
Kundmachung des Präsidiums der Finanzdirec«
tion in Laibach vom 25. J u l i 1892, Z. 354/pr,
eingebracht wurden, gelten auch für diese Com<
petcnz.

«. l . Finanzbircction
Laibach am 29. August^189^

(3856) 3—2 Št. 10.376.
Razpis.

Na dunajski državni cesti slavbinskega
okraja Ljubljana je popolniti mesto jednega

c e s t a r j a z mesečno mezdo 16 gold. a. v. in
s pravico pomakniti se v viäje mezde 18 do
20 gold. a. v.

Tisti nemškega in slovenskega jezika
zmožni podčastniki, katorim je bila priznana
pravica do civilne službe in kaferi hočejo
prositi za zgoraj navedeno izprazujono mesto,
naj vlože svojc prošnje, opreinlj«ne s certifi-
katom o doseženi pravici, in sicer, ako so
še v aktivnem službovanji, pötem svojega
predstojnega oblastva (vojaškega oblastva
ali zavoda), ako so pa vže izstopili iz vo-
jaSke zaveze, putem ptistojnega političnega
okrajnega oblastva,
n a j p o z n e j e do 30. s e p t e m b r a 1892. 1.
pri c. kr. deželni vladi v Ljubljani,

Tisti prosilci, ki niso v vojaäki zavezi,
morajo svojim proänjam razven ornenjenega
certifikata pridejati tudi spričevalo o svojem
lepem vedenji, katero jim i/.da župan njih
trajnega stanoviäsia, kakor tudi spričevalo,
katero jim glede njih telesne sposobnosti
za to službeno mesto izda. uradno postavljen
zdravnik.

C. kr. deželna ylada za Kranjsko.
V Ljubljani dne 28. avgusta 1892.

Z. 10.376.

Ooncurs - Ausschreibung.
Auf der Wiener Reichsstraße des Laibacher

Naubczirkes ist eine S t r a ß e N ' E i n r ä u m e r -
stelle mit der Monatslöhnung von Itt f l . ö.W.
und dem Vorrückungsrechte in die höheren Löh<
nungen von 18 f l . und 20 fl. ö. W. zu besetzen.

Diejenigen, der deutschen und der sloveni«
schen Sprache mächtigen Unterofficiere, welchen
der Anspruch auf eine Civilanstcllung zuerkannt
wurde und welche sich um die obige erledigte Stelle
bewerben wollen, haben ihro mit dem Certificate
über den erlangten Anspruch belegten Competenz'
gesuche, und zwar, wenn sie noch in der activen
Dienstleistung stehen, im Wege ihres vorgesetzten
Commandos (Militärbehörde oder Anstalt), wenn
sie aber schon aus dem Militärverbaude aus»
getreten sind, im Wege der zuständigen politi«
scheu Bezirlsbehörde
l ä n g s t e n s b i s z u m 30. S e p t e m b e r 1 8 9 2

bei der k. l. Laudesregierung in Laibach "»
zubringen. < ^>

Die nicht im Militärverbande M ' ' ^
Bcwerlwr haben ihren Gesuchen cmM " ' . ^ .
wähnten Certificate auch ein von dcm/«eM ^
Vorstande ihres ballernden Aufcnlhaltvortee ^
gefertigt« Wohlverhaltnngö Zclignis M " ^
züglich ihrer körperlichen ^ n u m i s«r ^" , ^
gchrrbtt'n Dienstposten rin v^n cil>c>n «'' .̂
bestellten Arzte ausgefertigtes M g » " " '
schließen.

tt. l . Llllldesrcnieruiln fiir Krai».

Laibach am 28. Augnst 1892. ^ ,^

^3892) 3 ^ i ' N c . 1 0 ^

Ooncurs-Z<ll-schn'iliung.
Das l. t, Ackerbau-Ministerimu hat ful ,

landwirtschaftliche Lehranstalt l ^ ^ > " ^ ° ' ^
pll inxm in Mödling, und zwar für ^ n ,M
sten dreijährigen Lrhrcnrs l892/9.'l. ,'"''1s„
und 18!)4/95 zwei Stipendien von M n v
250 fl. ö. W. bewilligt. ,. ^

Zur Aufnahme in diese Lehranstalt
erfordert.- Mel"

1.) die zustimmende Erklärung der ̂
oder Vormünder, .a^lM

2 ) ein Lebensalter von mindestens U " l H ^
3.) die Nachweise über eine sow' " ^ .

bildung, wie sie in den mit gutem Erfo. ?/ Men
gelegten unteren vier Classen der Mi»
Mittelschulen erworben wird. ,, M

Sehr wünschenslvert ist der Aachw"^ 1°.
einige durch Praxis auf einem LaildaM'
benen Kenntnisse. »,M

Bewerber um biesr zwei Stipendien
ihre Gesuche mit den nöthigen Beilagen

b i s längstens 5. S e p t e m b e r 1 ^ ^
bei der Direction des l ^ n e i ^ a - ' w " ' ! ' ' i>e
in Mödling, von welcher Instituts-Prog'
zu beziehen sind, einreichen. .̂ ..,,,,, b^

Stipendisten sind von der Entricht"«"
Schulgeldes nicht befreit. wnil l l^

Dies wird hiemit zur allgemeinen »"
gebracht.

». l . Landcsrenieruilss für «rai».
Laibach am ,'!!, August I89!i, ^

Anzeigeblatt.
(3802) 3—1 St. 5921.

Razglas.
Ker ni bilo k prvi na dan 19ega

avgusta 1892 določeni eksekulivni
dražbi zapuščini Marijet« Maček last-
nega posestva vložna št. 41 kataslralne
občine Podhom nobenega kupca, se
bode na dan

16. s e p t e m b r a 1 8 9 2 . 1.
določena eksekutivna dražba vršila.

C. kr. okrajno sodišče v Radovljici
dne 19. avgusta 1892.

(3858) Nr. 7925.

Firma-Eintragung.
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte

in Laibach wnrde die Eintragung der
Gesellschaftsfirma:

«Portland -Ccmelltwcrt, Lengcnfeld,
O b e r l r a i u , Ammaun <k Hartmanu^

und der Thatsachen, dass die Gesellschaft
aus den öffentlichen Gesellschaftern Au-
gust Hartmann, Cementfabrikant, derzeit
in Salzburg, Brunngasse Nr. 2, und Pius
Ammann, Ingenieur in Mödling, Bach-
gasse Nr. 1, bestehe, dass die Firma ihren
Sitz in Lengenfeld in Oberkrain habe,
dass die Gesellschaft am 22. August 1892
begonnen, dass das Recht, die Gesellschaft
zu vertreten und die Firma zu zeichnen,
collectiv nur beiden Gesellschaftern gemein-
schaftlich zustehe und derart erfolgen
werde, dass unter die gedruckte oder ge-
schriebene Firma

«Port land-Ccmentwert, Lcngenfelo,

O b e r l r a i u , Ammann k Hartmauil»

beide Gesellschafter eigenhändig ihre
Namen schreiben werden, im Register
sur GeMchastsftrmen vorgenommen.

Laibach am 27. August ,892

(3821) Nr. 1195.

Kundmachung.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfswert

ist den unbekannten Rechtsnachfolgern der
verstorbenen Maria Den von Rudolfs-
wert iu Angelegenheit des Ansuchens der
k. k. Landesregierung für Kram um Anmer-
kung der dauernden Enteignung mehrerer
Liegenscha ften Herr Dr.Karl Slanc, Advocat
in Rudolfswert, zum Curator aä aclum
ernannt worden.

K. k. Kreisgericht Rudolfswert am
23. August 1892.

(3807) 3 — 1 N r 7 3 4 4 l .

Curatorsbestellunst.
Vom k. k. Bezirksgerichte in I d r i a

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei dem verstorbenen Thomas

Vrtel von Hlevise und rücksichtlich dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern Herr Franz
Sinkovec, Hausbesitzer in Idr ia, als Cu-
rator 3l^ actum bestellt und ihm der
Klagsbescheid vom 13. August 1892,
Z. 3 4 4 1 , mit welchem über die Klage
des Johann Vrtel wegen Ersitzung die
Tagsatzung auf deu

13. S e p t e m b e r 1 8 9 2 ,
9 Uhr vormittags, angeordnet wnrde, zu-
gestellt worden.

K. k. Bezirksgericht in I d r i a am
13. August 1892.

(3855) 3 - 1 Nr75471.

Curatorsbestelluuss.
Für die mit Bescheid des k. k. Kreis-

gerichtes Rudolfswert vom 5. J u l i 1892,
Z. 948 für wahnsinnig erklärte Maria
Maur in von Brezovica wurde Herr Marko
Kurc von Brezovica Nr. 61 als Curator
bestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
29. J u l i 1892.

(3804) 3 - 1 Nr. 5073.

E êc. Realitäten - VcrstciMlmq.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Stein

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. t. Steuer-

amtes in Stein (liom. k. k. Aerars) die
executive Versteigerung der dem Valentin
Iuhant von Podborst gehörigen, gerichtlich
auf 225 f l . geschätzten Realität Grund-
buchs-Einl. Nr. 8!) der Catastralgemeinde
Mlaka ohne ü m l i , ^ M3tpul:!!i« bewilligt
und hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

10. S e p t e m b e r
und die zweite auf den

12. O c t o b e r I 8 9 2 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, iu der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten Feilbietnng nur um oder
über dem Schätzungswerte, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotokott ,ind der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 8ten
August 1892.

(3844) 3 - 1 Nr. 46127

Executive
Realitäten-Versteisseruntt.

Vom k. k. Bezirksgerichte Tschcrnembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Stcuer-
amtes Tschernembl die executive Verstei-
gerung der der Katharina Kobe vou
Schöpfeulag gehörigen, gerichtlich auf
48 f l . geschätzten Realität Einl. Nr. 97
der Catastralgemeinde Schöpfenlag be-

^- ' — " " 1 2 M
willigt und hiezu zwei F e i l b i c w n ^

satznngen, uud zwar die erste au,

2 1 . S e p t e m b e r
und die zweite auf den

2 1 . O c t o b e r 1 8 9 2 .
11 sir h^l

jedesmal vormittags um 10 " ^ ' ^ e t
gerichts mit dem Anhange a M ^
worden, dass die Pfandrealitat " ^
ersten Feilbietung nur um oder "o ^
Schätzuugswerte,' bei der M ' " ' deii
auch unter demselben hintangcgeli"»
wird. ^

Die Licitations-BcdingM, " Me»'
insbesondere jeder Licitant vor ge"' ^ l '
Anbote ein 10proc. Vadium z" ^ ^ t ,
der Licitationscommission zu "'"3 ^ ^
sowie das Schätzungsprotokoll ^Z<
Grundbnchscxtract können m ^ ^
gerichtlichen Registratur eingesehen ^ ,

Der unbekannt wo in Krocm ^
findlichen Exccutiu Katharina A " ^ l
Herr Stefan Zupancic von A ^
als Curator ud aclum bestelN- ^

K. l. Bezirksgericht Ache"«"'"
19. August 1892. ^ ^ ^ ^ "

(3847) 3—1 a

O k l i c . df)jk0,n
No/nanim pravnim n a S , e t jii.̂ ß

dne 10 avgusta 1892 «a" i r
 Sl-1.^J ,

poseslnice Barbare Brajar, r c j ^ ^
« Ljubljane, Ko«ne «»j^ Sstpp'. ,d
se je gosp. dr. Anton p i-^ . r;eifl *
vetnik v Ljubljani, k a r j ^ x »
actura po«tavil, ler sla ^- p®>
stavila tusodna odloka •/• ' ßggt f
avgusta 1892, št. 76«5 "• ' V ; ' '
devajoča vknjižbo lasinin»«« ' s r ^ "
za Marka Hrajarja, oxiroma I ^
na zemljiAöa Harbare Srak» ^

V Ljubljani dne 2O.avgu»1

I



. ^ N l f r fcttunfj «r. 200. 1 7 2 7 2. September 1892.
( 3 7 7 3 ) 3 - 3 St. 4081.

Oklic
^vršilne zemljiščine dražbe.

naznan
k

(
r i o k r a Jno sodišče v Crnomlji

^ s f e t a T T r K a t a r e Muc
 c

iz Fri:c \.v n , s r- * (Po Francetu Stajerji,
ixvräiln» J V M e f l i k i ) d o v o l . N e s e

lastnh a ž b a F™ncetu Benčiču
* * i K d n o ? a 1 9 5 9 g o l d- c e n j e n i h

, 221 90S p o l o v i c v I o ž n e s t e v - 13,
in OQn ? 2 2 8> 2 2 4 , 225, 226, 229

ÖU katastralne občine Crnomelj.
dnevn

a io s e določujela dva dražbena
va> in sicer prvi na dan

. 2 l - s e p t e m b r a
n a r u?i na dan

v 21. o k t o b r a 1892. ).,
t emt rd aL° b 1 O ' u r i d ° P ° l d » e P"
le 2e^v- ' H Pristavkom, da se bodo
| e 2a J,- e P° lovice pri prvem rtfku
drusem Möez c e n i 'veno vrednost, pri
oddale p a t u d i p o d t 0 v r e d n o s t J °

posebna2beni P 0 ^ 0 ^ ' v s l e d katerih je
P 0nudboTn ko, p O n u d n i k d o l ž a n ' | ) r e d

bene' °. 1 0 . /o varščine v roke draž-
zapisnit . l s a i ' J a položiti, cenitveni.
v r p o , m zemljeknjižni izpisek leže'

r e^traturi na upogled.
žefu n u ' a r n i m upnikom, in sicer Jo-
da]iM,ln?!ču' s e d a J nekje v Ameriki,
Manu n r l l m Manj« Vidic, Mariji Benčič,
Kapeii ö!öu.' A n i B e n ^ i č i n '^dmili
^itnn«>',Vs' n ^rnomlja, in Janezu
C u i z , V i n J e 8 a V r h a št- io po-
nOrT1|ja

Se, J e Stefan Zupančič iz Cr-
vro« ,k u r atorjem na ein in se mu

°™' dražbeni odlok.
drie i«r" o k r a Jno sodišče v Crnomlji"
^ i b - avgusla 1892.

^ctanntmachunss.
( V v . <) a u s 1892.)

Klagen:
2.) dp!«^" ^ ^ r g Gcrger von Altsag;
5)d 3 ^ ' l Mali vou Gerkovje;
4. ^, Johann Dulc von Strajne;
5.) >>"'^l)ann Gazwoda von Iglenik;
6. ^" Theresia Koracin von Hmelkic;
7 ^ '"^Martm Bicek von Gabcrje;
dors nV",raud Mazele von Obermitter-
slllt n ^ "" ^uton Iuancic von Groß-
bekanÄ "'^ bercn Rechtsnachfolgern uu-
^»nien Aufenthaltes wird hiemit erin-

^erm5 ^be »ci 1 Mathias Erker von
llcz y " '" ,,<.,<) 7 fl. 46 kr. s. Anhang;
pclo ^"."ö Illnz von St. Margarethen
von^ '^ s'A.; uĉ  :-i Anna Dulc
^ ? ??e !>«,,«. Lebensunterhaltes s.A.;
sitzun, ^ ^ Mrak von Dolz 0C0. Er-
W . ^ ^ " i t ä t Einl. Nr. 220 der
Har"MMeinde Nirnbanni; n.i 5
sitz»'" Napus von Hmelciö l'^a. Er-
CataZ. <' ^ ^ l i t ä t Einlage Nr. 4-i der
5akli " 2"""nde Hnielcic; «<i 6 Anna
NealiW /^ ^"berje ,>̂ !c) Ersitznng der
^"'! nd. ^"' °^ ^ ' ' ^ der Catastral-
^n ^ ^ " ' l e ; »l̂  7 Johann Mazele
^al i^t '3"""dorf ' " '" Ersihunq der
^Meind, ^ ! ? ^ A"' 335 der Catastral-
von ^ , „ " l t s a a ; :'6 8 Franz Hotevc
lität E . ? ? ' " """ ' Ersitz'ing der Rea-
P o t H ^ . ^ ' ^ ^ " Eawstralgemeinde
^urde s,,.' ^.^ ^l"gku überreicht nnd
latzung 'a"f ^ s e Rechtssache!, die Tag-

1 8 9 2 ,

^ " t u n ^ s ^ ^ ^ ' Hiergerichts unter
twe ^ l o w ^ ^ 2 9 a . G . O . . respec-
^ 28 N m bcs Suunuar-Patentes und

Da z. ' "Mordnet.
^'^m G "i//^"'")altsort der Geklagten
5" 'hrer M ' ' "''bekannt ist, so hat man
?^ N u d M ? " ^ " ^ beu Karl Suvancu
bestellt l n ^ ^ " zun. Cllrator -,<, .^>um
!"^ de,n m.'r""^'n desse.i die Geklagten
^ s t ä i A ^ ^ ^ N l a.G.O.

t » « s , , '

^ August 1892.

(3736) 3—3 Nr. 5542.
Executive

Realitäten - Versteigerunss.
Vom k. k. Bezirksgerichte Illyrisch-

Feistritz wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Jakob und

der Maria Gombac von Harije (durch
Herrn Dr. Deu) die executive Versteigerung
der dem Josef Bostijancik von Harije
Nr. 26 gehörigen, gerichtlich auf 1190 f l .
geschätzten Realität Einlage Nr. 32 der
Catastralgcmcindc Harije sammt lnncki«
>n«!l'l,cll,5 bewilligt und hiezu zwei Feil-
bictungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

9. S e p t e m b e r
und die zweite auf den

14. O c t o b e r 1 8 9 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hicrgerichtlichen Amtsgebäudc mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dein Schätzungswerte,
beider zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote eiu lOvroc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsftrotokoll nnd der
Grundbuchsextract kiwneu in der dies-
gerichtliche» Registratur cülgesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Illyrisch-Feistritz,
am 28. Juli 1892.

(3689) 3—3 Nr. 6227.

E M . Realitäten - Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Peter

Moditz von Suchen die executive Verstei-
gerung der der Fraucisca Vessel vou
Obergraß gehörigen, gerichtlich auf l 520 fl
geschätzten Realität Einl. Z. 14 »^ Obcr-
gras sammt dem auf 20 f l . geschätzten
gesetzlichen Zugehör derselben bewilligt
und hiezu zwei Feilbietnngs-Tagsatzungen,
nnd zwar die erste auf den

2 8. S e p t e m b e r
und die zweite auf den

2 6 O c t o b e r 1 8 9 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität sammt Zu-

' gehör bei der ersten Fcilbietnng nur nm oder
über den: Schätzungswerte, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitations-Bcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Haudeu
der Licitations-Commissiou zu erlegen hat,
sowie das Schähuna>Protokoll und der
Grundbuchs-Extract könucu iu der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K.k. Bezirksgericht Gottschee am Uten
August 1892.

(3690) 3^3 Nr. 5822.

Aec. Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Peter

Loser von Trieft (dnrch Advocaten Gott-
fried Brmmer) die executive Versteigerung
der der Magdalena Zekoll, beziehungsweise
deren Erben gehörigen, gerichtlich auf
301 f l . 25 kr. geschätzten Ncalitätenhälfte
Einl. Z 10 »6 Göttenitz sammt dein
geschätzten gesetzlichen Zngehör derselben
bewilligt nnd hiczu zwei Feilbietungs-Tag-
satzungen, uud zwar die erste auf den

2 1 . S e p t e m b e r
und die zweite auf den

2 6 . O c t o b e r 1 8 9 2
jedesmal vormittags um 9 Uhr in der
Amtskanzlci in Go'ttschcc mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
sammt Zugehör bei der ersten Feilbietung
nnr um oder über den, Schätzungswerte, bei
der zweiten aber anch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitatiuus-Aedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitatiouscommission zu erlegen hat,

sowie das Schatzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Gottschee am 29. J u l i 1892.

(3739) 3—3 St. 5715.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Ilirski Bi-
strici naznanja, da se je vsled prosnje
izvrfiitelja Andreja Korena at. 44 do-
loöila 7. tusodnim odlokom z dne 31ega
oktobra 1891, St. 7626, z pravico po-
novljenja ustavljena druga izvršilna
prodaja izvršencu Antonu Sedmaku
iz Koritnic St. 12 lastnega, sodno na
2705 gold, cenjenega zemljišča vložna
St. 17 kalastralne obCine Koritnice z
pritiklinami potom ponovitve vnovič
na dan

16. s e p t e m b r a 1892. 1.
dopoldne ob 10. uri pri tem sodišči
z poprejšnjim pristavkom.

C. kr. okrajno sodiftöe v Ilirski Bi-
strici dne 4. avgusta 1892.
mŽOJ^Š St. 16.814.

Oklic.
C. kr. za mesto deleg. okrajno so-

dišče v Ljubljani naznanja:
0 tožbi Antona Gačnika iz Udja

št. 17 de praes. 27.julija 1892, St. 16.814,
proti UrAi Skubec, oziroma njenim
pravnim naslednikom, neznanega bi-
vali^ča (v roki oskrbnika za čin), radi
pripoznanja priposeslovanja lastninske
pravice in dovoljenja vknjiženja last-
ninske pravice pri zemljisču vložna
St. 125 katastralne občine Vino c. s. c
postavil se je slednjim oskrbnikom za
čin Janez Sipelj, župan v St. Juriji,
istemu vročil tožbeni odlok ter za
skrajsano razpravo določil narök pri
tem sodišči na

dne 13. s e p t e m b r a 1892. 1.
dopoldne ob 9. uri z navajanjem § 18.
skrajšanega postopka.

V Ljubljani dne 28. julija 1892.
(3763)^^3 St. 6455, 6466, 7253, 7003.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče na KrSkem

naznanja, da so proti nepoznatim io-
žencem in njihovim naslednikom vlo-
žili ložbe :

1.) Marija Božič iz Selc St. 1 proti
Mici Pinnan, rojeni Kranjc, iz Kake
zaradi priposestovanja vložna St. 71
katastralne občine Raka;

2.) Alojzija Selak iz Golega Vrha
proti Heleni Veroni radi priposeslo-
vanja vložna št. 526 katastralne ob-
čine Hubanjica;

3.) Franc VolavSek iz Smarja proti
ostalini Mete Cešek iz Vrha pri Za-
vratcu zaradi 367 gold, s p.;

4.) nedol. Jožef Oberč, po Mariji
Oberč in Martinu ftiško (oba po dr.
Pučku, c. kr. notarji na Krskem), proti
Janezu Topolovcu in Jožefu Gratzerju
zaradi zastaranja nadzastavnih in za-
stavnih pravic gled6 100 gold, in
26 gold. 30 kr. pri vložnima št. 455
in 454 katastralne občine Raka.

Na vse te tožbe določil se je narök
na dan

16. s e p t e m b r a 1892. 1.
dopoldne ob 8. uri pri tem sodišči in
tožencem postavil skrbnikom na 6in:

ad 1 in 4Franc DernovSek iz Rake;
ad 2 Franc Hladnik iz Golega

Vrha in
ad 3 Anton CeSek iz Vrha.
To se naznanja tožencem v svrho,

da si druzega zastopnika izvolijo ali
postavljenemu skrbniku pripomočke
v njih obrano dajo.

C. kr. okrajno sodišče na Krškem
dne 16. avgusta 1892.

(3695) 3—3 Nr. 60! 3.
Erillnerunss.

Von dem k.k. Bezirksgerichte Gottschee
wird der Magdalena Plesche von Mo-
robitz, beziehungsweise deren unbekannten
Erben, hicmit erinnert -

Es habe wider dieselbe w dlchm
Gerste Maria Stampft von Morobltz
d,rch den Advocaten Vr.lnner von Gott-
chee) die Klage <w ,"'-'^. 28. I u l l 1892,

Z. 6013, pc-lo. Ersitzung s. A. Hiergerichts
eingebracht und die Tagsatzung auf den

16. S e p t e m b e r 1 8 9 2 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zn ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Anton
Schelesnikar von Gottschee als Curator
acl a<?lum bestellt.

Die Geklagte wird hicvon zu dem Ende
verständigt, damit dieselbe allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft macheu, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagte, welcher es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfc auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabfä'umung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

Gottschee am 3 1 . J u l i 1892.

'(3708) 3—3 ' N r 7458.

Efec. Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Landesgerichte in Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. t. Finanz-

procuratur (n<»m. des hohen k. k. Acrars)
die executive Versteigerung der dem Franz
Ccrne gehörigen, mit tun<l>,« inulruc-lus
gerichtlich auf 4003 f l . 80 kr. geschätzten
Hausrealität Nr. 26 in Kuhthal zu
Laibach in der Grundbuchs - Einl. Z. 67
der Catastralgemeinde St . Petersvorstadt
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

1 9 . S e p t e m b e r
und die zweite auf den

2 4 . O c t o b e r 1 8 9 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts im Amtsgebäude am alten Markte
Haus-Nr. 36, I I. Stock, mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten Feilbictung nur um oder
über dem Schätzungswerte, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungs-Protokoll nnd der
neueste Grundbuchs - Extract können in
der diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach am 13. August 1892.

"(3691) 3—3 Nr.^5821.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Gottschee

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Scitomir

Vilhar von Prezid (durch den Advocaten
Gottfried Brunner von Gottscher) die
executive Versteigerung der dem Andreas
nnd der Mar ia Ieschclmk von Suchen
gehörigen, gerichtlich auf 1802 f l . geschätzten
Realität Einlage Zahl 2 act Suchen
sammt dem auf 243 f l . geschätzten gesetz-
lichen Zngehör derselben bewilligt und
hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 1 . S e p t e m b e r
nud die zweite aus den

2 6 . O c t o b e r 1 8 9 2 ,
jedesmal vormittags nm 10 Uhr, in der
Gcrichtskanzlei mit dem Anhange an-

m M' 'dc>r über dem Schäh.mgswette,
bei d"r z " " w ' aber auch unter demselben
liintanaecieben werden wird
" Die Licitations-Vcdingnlsse, woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Haudne
der Licitationsconnnission zn erlegen hat,
sowie das Schatzungsprotokoll uud der
Glundbuchsextratt können in dcr dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden-

Gotischer am 28. J u l i 1892.



jfttibarficr Irftung «r. 200. 1728 2. September l 8 9 ? ^

i l l I ^ Ein Byoiole

Wohnuna * » « r « * y
••vrssis%*is\| O5 » a n z n e u , mit Prima-Polsterreifen, ver-

_ . , . , , . " kauft bi l l ig (3812) 3 - 3
Vegagasse Nr. 8, I. Stook, mit drei T U « •«. T „ ; i , a « i ,
Zimmern und Zugehör ist zum November- ü OÜ. öeunig, -UaiDacn
Termin an eine ruhige Partei zu vergeben. Lederhandlung, Alter Markt Nr. 7̂

Razglas.
Meseoa avgusta t. 1. vložilo je v mestno hranilnico ljub-

ljansko 472 strank 131.649 gold. 38 kr.,
vzdignilo pa 328 strank 128.112 > 34 »

Ravnateljstvo mestne hranilnice ljubljanske.

Alois Keils

Fussboden Glasur
vorzüglichster Ans)rieh für weiche Fussböden.

Preis einer grossen Flasche fl. 1*35, einer kleinen Flasche 68 kr.

Wachs-Pasta
bestes und einfachstes Einlassmittel für Parketen.

Preis einer Dose 60 kr. Stets vorräthig bei (3588) 12—5

H. L Wencel in Laibach.

JLuibach« beste Seife! •

Iloct imu- seife mit kx %\\k I
bekanntlich die mildeste, reinste und geeignetste Seife zur ^m

ijaut- unb Sdjönljcitöpfiegc, •
ist von jetzt an in allen besseren Pariumerien, Droguerien H

und Colonialwarengeschäften erhältlich. H
Diese Seife gibt der Haut ein jugendliches, frisches H

Aussehen und erhält dieselbe bis ins hohe Alter H

zart und glatt. I
f s ^ * Doerings Seife ist nicht allein in den hiesigen •
p^p** feinsten Damen-Boudoirs, sondern in fast allen •
PV"» Hanshaltungen Laibachs und Umgebung aus- I
P^"" schliesslich im Gebrauoh, sie wird von I
m ^ * jedermann benützt, dem daran gelegen ist, •
0^** eine schöne, gesunde und reine Haut •
g H ^ zu haben. (1373) 7-7 •

Weil Doerings Seife mit der Eule nur Seife isf, d. h. nur aus Fett und H
Lauge besteht, ferner weder Wasserglas, Soda noch andere unnütze Zusätze H
enthält, wäsoht sie «loh auoh nur sehr wenig ab, ist his auf den klein- H
sten Rest zu verwenden, und obgleich als die betle und die der Haut am H
zuträglichsten anerkannt, doch H

die billigste Toilette-Seife der Welt! I
m ^ Jedem Stück Doerings Seife muss unsere Schutzmarke, die Eule, H
aufgeprägt sein, daher dio Bezeichnung: «Doering-s Se i s emi t der Eule». H

Preis 30 kr. pro Stück. •
Doeriim'H Seife mit iler Kul« int zu liahcn hei: C. Karingcr ; August Auur; Ferd. Hilina&KaKch; ^M
Apotheker Oiitschl; Ane. Krispor; Kri.Mahr; Mayrs Apotheke «zum goldenen Hirschen»; Apotheker ^M
Pu-coli «zum Engel»; Mb. v. Triiköc.zy, Apotheker; Martin Pettan und Mud. Starovasnik, Krain- ^ J
bürg. - (j«uoriil-V«>rtretiiiiK für (ioHtnrrt'.ich-\'ngnrn : A. MOINCII A 4'oiiij»., Wien I.,- •

Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager von

Musikalien aller Art
als: Kl rohenmusik , Sa lons tüoke für Ciavier und Violine, L i e d e r ^
eine und zwei Slng-gtimmen, Ciavier- und Violinsohulen, sowie Schniw*
und Musikalien ve r soh iedener In s t rumen te , besonders Zithermusi*-

Completes Lager der Collection Peters und Edition Breitkopf &
Härtel, Collection Li to Iff, Steingräber etc.

Kataloge obiger Collectionen werden auf Wunsch gratis und franco versandt.

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung, Laibach. (2413) 12

" " — — — ^ — ^ — ^ — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — Ä»!%

| — = — — - j
| JRaJSk Interessant und amüsant ̂  ^
I Ä 9 Ö ^ ^ * * ^ H S ^ \ . au«K»Htellte8 Spielzeug S

| «^Ja, Ringkampf-1
^ Zwei drollige Kerlchen, solid gehaut, als Herkulesse coslümiert, feolüen, sich ^ Jl
J den Armen haltend, einen Kampf, wie er helustigender nicht gedacht werden K* " ^
^ Leicht und sicher seihst vom kleinsten Kinde ohne jede Vorrichtung überall ^ k
k Thätigkeit zu setzen. Wollen Sie sich seiher sowie auch den Kindern eine ^re," J
J bereiten, so bitte um einen werten Besuch. Mein Spielzeug ist überall mit o y
\ größten Beifall ausgenommen worden. 3
^ Preis pro Paar 50 , 60 kr. , bessere aus Papiermache 1 fl. und 1 fl. 20 »r>l k
^ prima l'apicrpressung 1 fl. 50 kr. und 2 fl., größere 3 fl. __ !
J Der Verkauf dauert nur kurze Zeit 0^ in der Tonhalle. *0t J
5 J±a. Rissmaii» j
\ (3408) 28 Inhaber vieler Ehrendiplome- i

EQUITABL.^
lieheiiNvcrMich«triiiigN-<iicNellNchalt. der Y«'reinigten *****

In MEIV-YORK.
Errichtet 1859. Concesflioniert in Oesterreich 11. October 1H82.

Wien, Stook-lm-Eisen-Platz, im eigenen Hause.
RechnnngHabHcliliiHH 1891.

I. Einnahmen fl. 97,637.359-03
Ausgaben > 57,417.712-78
Ueherschuss fl. 40,219.fi4f>-86

II. Vermögen fl. 340,496.295-95
Verpflichtungen zu 4 und 3 y / 0 > 274,763.844-65
Gewinstfonds fl. 65,732.451 "40. êH-

Die «Equitable» ist die grÜHHte und reichste Versicherungs-Gesellchafl " der

Sie hat die grögHte Prämien- und Gesarnmt-Eirinahrne, den grilusten UebersCU
Einnahmen über die Ausgaben und den gröHHten Gewinntfond.

Sie hatte 1891 ^
das gr»88te neue (ieschäft sl. 582,795.827 ö^
den g r ö l t e n Versicherungsatand > 2.012,236.392'
den grÜHHten ZIIWHCIIH im VerHicberungHHtand . . . » 21O,58O.4-J7'
den grössten ZuwacliH im Vermögen » 42,387.184"
den grössten Zuwachs im Gewinstfond » 6,381.333'
Als Specialsicherheit für die österr. Versicherten hat die __

«Equitable» in Wien das Palais im Werte von . . » 2,300.000"" ^
ErgelmiNNe der zwanzig jährigen Tontine» «ler „E«!11"*

Basis der Auszahlungen 1892.
A. Gewöhnliohe Ablebens-Versioherang, Tabelle I ^iifi

Alter Gesammlprämie Barwert Prämienfreie Ablcbe«s

30 sl. 454-— fl. 539— fl. 1150—
35 » 527-60 » 651-— » 1240' —
40 » 626-— » 798-— » 1350 —
45 » 759-40 » 997- - » 1520 —
50 » 943-60 » 1 2 9 1 - - » 1800— ^

B. Ablebens-Versiohernng: mit zwanzig: Jahresprämien, Ts>beue

30 fl. 607-20 sl. 8 6 2 - fl. i860 —
35 » 681-60 » 986-— » 1870 —
40 » 776-60 » 1140-— > 1930 —
45 »900-60 , 1343 — » 2050 —
50 »1087-60 » 1638•— > 228O'\eiie*'

C. Oemisohte zwanzigjährige Ab- nnd Erlebens-Versloherunffi ? *
30 H. 97060 fl. 1632-— 11. 34«0 —
35 » 995-80 , 1667-— » 3lßO —
40 »1035-60 > 1727 — » 2930' —
45 »1100-80 » 1834-— > 2800 —
50. » 1 2 0 9 - - » 2034 • - » 2S Ibl^'t

Wie obige Ziffern zeigen, gewährt die Tontine nebst der unentgeltlich61?.^tli^s/
Versicherung durch 20 Jahre bei der Tabelle I. die Rückerstattung srt!J ,nit

 bl>

Prämien mit 2»/4 bis 4*/h»/0; die Tabelle II. mit 47, bis 5%%; die Tabelle A-
l)is 7°/o a " einfachen Zinsen. fecb"11

I)ie prämienfreien Polizzen gewähren das Doppelte bis zum Vie"
eingezahlten Prämien. prftfniß?' Jg,

Die freie Tontine, ebenfalls eine Halbtontine mit etwas »öheren ^ ĵ ftJgH
stattet nach pinern Jahre volle Freiheit mit Hezug ans Reisen, Wohnort i»'d fftul)»r jen
mit Ausnalime des Kriegsdienstes, sie ist unanfechtbar nach zwei, unvert ^t ^
drei Jahren und gewährt hei der Regulierung sechs verschiedene Opt'011 täst\°)
Bezug des Tontinenanthcils. rtQi

Auskünfte ertheilt die General-Agentur für Steiermark, Kärnten und Krain in
und der HanptVertreter für Krain -K

Alfred Ledenik in Laibach, Rathbausplatz H r >
T ! - 1 ' cs ,< !!;, '^ s s l ! , I, » !1,1 I <, 1 M l s < l lmt» l^,' ,5 H f l), U a III l> l- l- ij.


